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B eute sehen un d  n ich t n u r  in  d e r B ew ertung  des Fanges nach  Maß und  
G ew icht, sondern die um  feinere un d  erlesenere Reize und  bleibenden 
G ew inn w issen. So gesehen, ist W aid g erech tig k e it le tz te  L äu te ru n g  und  
schönste V ollendung d e r F isch w aid  u n d  som it das höchste Ziel, dem  die 
Besten zustreben  m üssen.

JIuhcL um dU Wassccwaid
Als A itelköder u n ter Bäum en und  Büschen sollen sich große Ameisen bew ährt haben, von denen m an einige an feindräh tigem  H aken unbeschw ert tre iben  läßt.
Die w ahrscheinlich einzige R egenw urm farm  Europas besteh t seit 30 Jahren  bei N ürnberg. Sie h a t seit ih re r  G ründung über 10 M illionen E xem plare verkauft. D er Preis b e träg t um gerechnet 20 bis 40 G roschen je  Stück („Der F ischer“. H. 11/1953).
D er F ischbestand d er M arch nim m t infolge der A bw ässer aus dem ö lg eb ie t und den Z uckerfabriken  im m er m ehr ab, so daß dieser einst fischreiche Fluß langsam  verödet und bald  keinen A ngler m ehr an seinen U fern sehen wird. („Der F ischer“, H. 12/1953.)
W enn m an im m er w ieder in ausländischen Zeitungen von gewissen R ekord­fängen liest, wie etw a: E hepaar fängt an A ustraliens W estküste 250 Fische in einer Stunde, dann w undert m an sich, daß an solche Berichte keine redaktionelle  Be­m erkung  geknüpft w ird. H at solches Töten aus R ekordsucht noch irgendetw as m it Sportfischerei zu tun? H aben solche P lü n d erer die geringste A hnung von A nständigkeit, von den P flichten  gegen die Gem einschaft, gegen die Schöpfung?
Ein paar W etter-R egeln  fü r den A ngler: Bei Ost- und  N ordw ind w ird  der F riedfischangler leicht Schneider, die P irsch im Salm onidengew ässer kann  aber gute Erfolge haben. W est- und Südwind beein träch tigen  die Beißlust keinesfalls. Fällt das B arom eter, dann steigen die Erfolgsaussichten, denn der „nervös“ strom ­auf ziehende Fisch beschnuppert alles und nim m t jeden  Bissen. — Bei schönem W etter sind die Früh- und  A bendstunden die H auptfangzeiten, n u r A itel sind oft auch tagsüber an den H aken zu kriegen. — Bei H ochw asser suchen die Fische schützende U ferstellen  auf und sind freßunlustig, beruh ig t es sich aber und behält den Stand, ist Fangzeit fü r den G rundangler. — Nach starkem  G ew itterregen  ist 

wegen des Ü berangebotes an N ahrung  die Erfolgsaussicht gering. (Schw. Sportf., H. 9/1953.)
In U ngarn suchen am W ochenende ungefähr 33.000 A ngler ih re  Sportplätze auf. Sie sind in etw a 200 V ereinen zusam m engeschlossen. Vor dem zw eiten W elt­k rieg  hatte  es kaum  4.000 A ngler gegeben. (Fischen und Angeln, H. 11/1953, 

Ausg. B.)
U nter Pöddern  versteh t m an nach MÜLLER an den deutschen K üsten eine A ngelart auf Aale. Das W esentliche: ein Boot, 3 bis 4m  langer Bam busstab mit s ta rkem  Bindfaden, R egenw ürm er. Diese w erden ih re r ganzen Länge nach mit e iner Stopfnadel auf einen langen W ollfaden gezogen, dann zu einem  Bündel (=  Pödder) zusam m engelegt und  in einer Öse un terha lb  des Bleilotes (Gewicht nach Strömung) festgebunden. H auptfangzeit: Nacht. Das Lot muß den G rund eben berühren . Bei Biß ist gleichm äßiger Zug bis ins Boot V oraussetzung, daß 

nicht die Aale — zwei und drei zur gleichen Zeit am Pödder sind nicht selten — über W asser abfallen. Das Pöddern  h a t sich in den letzteni Jah ren  auf der Elbe sehr entw ickelt und  versp rich t auch in B innengew ässern Erfolg. (Fischwaid, 
H. 7/1953.)

Ü ber die erste H ochseeangelfahrt m it dem Zwei-M ast-Segelschoner „N ordw ind“ in die G ew ässer von H elgoland gibt der V izepräsident des V erbandes D eutscher Sportfischer in  der F ischw aid (H. 9/1953) einen E rlebnis- und Tatsachenbericht. 
Viele M akrelen, K abeljau, H ornhechte und 3 H aie w aren  die Beute.
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